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lütt ktt mer laSjrcajeitru.

(£8 fällt bet Anfang
be§

SBintetS auf bett 21. SDejembet bottgen ^afireê MotgenS 10 Upt 47 Min.
StüpItngS „ „ 20. Mät$ biefeS „ „11 „ 43 „
(Sommets „ „ 21. Sum „ „ „7 „ 57 „
JjSetbfteS „ „ 22. (September „ „ 2lbenbS 10 „ 19 „
SBintetS „ „ 21. ©ejembet „ „ 9îacpm. 4 „ 29 „

mit (Eintritts bet Sonne iu bas
Seichen

beS StetnbocfS,

„ SÖibbetS,

„ ÄtebfeS,
bet Sßaage,
beë Steinbocfê.

Soit bcit Pnjïerniffen unb einem MerîurSburcpgang.

(ES toetben ftc^ itt biefern S^P* biet $mfterntffe, jtoei an bet Sonne unb jtoei am
Monb begeben, bon benen nnt bte jtoeite Monbfhtjtetnifi in unfetet ©egenb fttptbat ift,
fetnet ein bet nnS ebenfalls unfteptbatet MetfutSbut(pgang.

£>ie erfie Srnftetnif ift eine totale an bet Sonne unb begibt ft<p in bet 9iacpt
bom 27. auf ben 28. SDîat, unb jtoat auf bet (Etbe überhaupt bon 10 Upt 21 Min.
9lbenbS bis 2 Upt 28 9J2in. MotgenS. Sie toitb im notböftlicpen 2lften, im notb-
toeftli<pen 91metifa unb in ben ^ßolatgegenben gefepen.

2)ie jtoeite ift eine totale Monbjtnftetnip, toeltpe ft(p am 12. Sunt ereignen toitb
Morgens bon 5 Upt 40 Min. bis 9 Upt 6 Min. Sie toitb im norbtoeftlifpen 21ftifa,
in 21mettfa, auf bem ©topen Djean unb bet Dftïûfte SlufttalienS fteptbat fein.

91m 7. Sîobembet gept bet planet Metfut bot bet Sonne botbei unb toitb als
feptoat^et tpunft auf betfelben etfepetnen, unb jtoat auf bet (Erbe übetpaupt bon 9lbenbS
11 Upt 9 Min. bis MotgenS 4 Upt 31 Min. beS 8 9îobembet. Man toitb biefe
feltene (Etftpeinung im toeftücpen 91mettfa, in 2lften, 9lufttalien unb auf bet Dftfüfte
91ftifaS beobaepten, toäptenb tpteS ganjen SßetlaufS jeboep nur in 91ufttalien unb bem

füböftlupen 91ften.
3Me britte Sinftetuifj ift eine ringförmige an bet Sonne, toelipe fiep am 21.9îobembet

SÜacpmtttagS bon 2 Upt 56 Min. bis 7 Upt 32 Min. auf bet (Erbe übetpaupt begeben
unb auf bet Sttbfpi|e bon Sûbametifa unb in ben füblttpen Sßolatgegenben beobachtet toitb.

Von den vier Jahreszeiten.

Es fällt der Anfang
des

Winters auf den 21. Dezember vorigen Jahres Morgens 10 Uhr 47 Min.
Frühlings „ „ 20. März dieses „ „11 „ 43 „
Sommers „ „ 21. Juni „ „ „7 „ 57 „
Herbstes „ „ 22. September „ „ Abends 10 „ 19 „
Winters „ „ 21. Dezember „ „ Nachm. 4 „ 29 „

mit Eintritts der Sonne in das
Zeichen

des Steinbocks,

„ Widders,

„ Krebses,
der Waage,
des Steinbocks.

Bon den Finsternissen und einem Merkursdurchgang.

Es werden sich in diesem Jahr vier Finsternisse, zwei an der Sonne und zwei am
Mond begeben, von denen nur die zweite Mondfinsterniß in unserer Gegend sichtbar ist,
ferner ein bei uns ebenfalls unsichtbarer Merkursdurchgang.

Die erste Finsterniß ist eine totale an der Sonne und begibt sich in der Nacht
vom 27. auf den 28. Mai, und zwar auf der Erde überhaupt von 10 Uhr 21 Min.
Abends bis 2 Uhr 28 Min. Morgens. Sie wird im nordöstlichen Asien, im nord-
westlichen Amerika und in den Polargegenden gesehen.

Die zweite ist eine totale Mondfinsterniß, welche sich am 12. Juni ereignen wird
Morgens von 5 Uhr 40 Min. bis 9 Uhr 6 Min. Sie wird im nordwestlichen Afrika,
in Amerika, auf dem Großen Ozean und der Ostküste Australiens sichtbar sein.

Am 7. November geht der Planet Merkur vor der Sonne vorbei und wird als
schwarzer Punkt auf derselben erscheinen, und zwar auf der Erde überhaupt von Abends
11 Uhr 9 Min. bis Morgens 4 Uhr 31 Min. des 8 November. Man wird diese
seltene Erscheinung im westlichen Amerika, in Asien, Australien und auf der Ostküfte
Afrikas beobachten, während ihres ganzen Verlaufs jedoch nur in Australien und dem
südöstlichen Asien.

Die dritte Finsterniß ist eine ringförmige an der Sonne, welche sich am 21. November
Nachmittags von 2 Uhr 56 Min. bis 7 Uhr 32 Min. auf der Erde überhaupt begeben
und auf der Südspitze von Südamerika und in den südlichen Polargegenden beobachtet wird.



3Me tiierte unb legte ^infterntfi biefeê Sagreê ifi eine Bei nnâ ftdjtBate partiale
SOîortbflrifterni^ tien 11^/4 ben 9Äonbbur$meffer §n 12 gotten geregnet, nnb
toirb fiep am 5. ffcejemBer ereignen. £er ättonb tritt um 3 Ugr 57 SWin. 9?acpmittagg
tn Ben Äernf^atten ber ©rbe, jeigt um 5 Upr 38 SMn. bie größte SSerfinfterung nnb
öeriafit ben Jternfcgatten nm 7 Upr 19 SJtin., ïooranf er noch ettoa eine @tnnbe lang
im -ÇalBfôatten ber ©rbe tiermeiit. 3)iefe ^infiernifi mirb in ©uropa, gtfrifa, 2tften
nnb Slujiralien Bemerft toerben.

^altitirer îrtr luiun.
SDaê 5641. 3^r ber SBelt nnb ber Slnfang beê 5642. 3aï)re3.

5îenmunBe mtb gefte.
®er 9. 16. ®empel=$erbren=

tmrtg. *

„ 1. ©lui.

5642. 3agr.
®er 1. ®ifdjri. ïîeujat)rëfeft.*

« 2. — groeiteê §eft. *

„ 3. — gaften @ebal}aî).

„ 10. — £8erjot)ttuttgë fÇeft
ober Sange Staäjt*

„ 15. — SauBBüttenfefi. *

„ 16. — ^mettes geft. *

„ 21. — $atmenfe[t.

„ 22. — Skrfammlung ob.
Sau6î)ûtten=©nbe.*

„ 23. — ©efe|eë=$reube. *

„ 1. 90îarcfjefc§n)an.

„ 1. Jïiëtet).

„ 25. — ®empelroeit)e.
l. ®ebet.

10. — Mafien. 93etage=

rung Serufalemë.
1. ©cbebat.

1881. $£eiuttonbe nnb gefte. 1881.
Sanuar 1 ®er 1. ©djebat b. S. 5641. Stuguft 4

// 31 „ 1. Ibar.
gebruar 13 „ 14. — $Iein ^urtrn. 26
3Jîârz 2 „ 1. tBeabar.

// 14 „ 13. — gaften=@fther.

// 15 „ 14. — $urim ober &a= September 24
manëfeft. // 25

W 16 „ 15. — ©djufdjan=$urim. // 26

// 31 „ 1. Itfan. Dïtober 3

Ipril 14 „ 15. — 5ßaffaf) ober Dfter=
feft, Infang. *

w 8

/r 15 „ 16. — „Htueûeë $eft. *
r/ 9

w 20 „ 21. — éiebenteê fÇeft. *
// 14

// 21 „ 22. — gaffai) ==@nbe. *
// 15

// 30 1. Si<«.
3Jîai 17 „ 18. — Sag 33'omer ober // 16

©djüterfeft. /f 24

>/ 29 „ 1. ©ioan. üftoo ember 23
Sunt 3 „ 6. — 2Bodjen ober ®ejember 17

$fingftfeft. *
r/ 23

// 4 » 7. — Stoetteë geft. *
1882.28 „ 1. ®Bamuj.

Suit 14 „ 17. ®hamuz. $aften. Sanuar 1

27
®empel=@roberung.

// „ l. ïtb. 21

®ie mit * Bezeichneten fÇefte tuer ben ftrenge gefeiert.

Die vierte und letzte Finsterniß dieses Jahres ist eine bei uns sichtbare Partiale
Mondstnsterniß von 11 ^4 Zollen, den Monddurchmesser zu 12 Zollen gerechnet, und
wird sich am 5. Dezember ereignen. Der Mond tritt um 3 Uhr 57 Min. Nachmittags
m den Kernschatten der Erde, zeigt um 5 Uhr 38 Min. die größte Verfinsterung und
verlaßt den Kernschatten um 7 Uhr 19 Min., worauf er noch etwa eine Stunde lang
im Halbschatten der Erde verweilt. Diese Finsterniß wird in Europa, Afrika, Asten
und Australien bemerkt werden.

Kalender der Juden.
Das 5641. Jahr der Welt und der Anfang des 5642. Jahres.

Neumonde und Feste.
Der 9. Ab. Tempel-Verbren-

nung. *

„ 1. Elul.

5642. Jahr.
Der 1. Tischn. Neujahrsfest.*

„ 2. — Zweites Fest.*

„ 3. — Fasten-Gedaljah.

„ 10. — Versöhnungs-Fest
oder Lange Nacht.*

„ IS. — Laubhüttenfest.*

„ 16. — Zweites Fest.*

„ 21. — Palmenfest.

„ 22. — Versammlung od.

Laubhütten-Ende.*

„ 23. — Gesetzes-Freude.*

„ 1. Marcheschwan.

„ 1. Kislev.

„ 2S. — Tempelweihe.

„ 1. Tebet.

10. — Fasten. Belage-
rung Jerusalems.

1. Schebat.

1881. Neumonde und Feste. 1881.
Januar 1 Der 1. Schebat d. I. 5641. August 4

„ 31 „ 1. Adar.
Februar 13 „ 14. — Klein Purim. 26
März 2 „ 1. Veadar.

// 14 „ 13. — Fasten-Esther.

// 15 „ 14. — Purim oder Ha- September 24
mansfest. ,/ 25

16 „ 15. — Schuschan-Purim. // 26
31 „ 1. Nisan. Oktober 3

April 14 „ 15. — Passah oder Oster-
fest, Anfang. * 8

15 „ 16. — Zweites Fest.* // 9
20 „ 21. — Siebentes Fest.* // 14
21 „ 22. — Pasiah-Ende.* // 15
30 1. Jjar.

Mai 17 „ 18. — Lag-B'omer oder 16
Schülerfest. 24

// 29 „ 1. Sivan. November 23
Juni 3 „ 6. — Wochen- oder Dezember 17

Psingstfest. * 23

// 4 » 7. — Zweites Fest.* 1882.
„ 28 „ 1. Thamuz.

Juli 14 „ 17. Thamuz. Fasten. Januar 1

27
Tempel-Eroberung.

// „ 1. Ab. 21

Die mit * bezeichneten Feste werden strenge gefeiert.


	Von den vier Jahreszeiten

